


Epheser 6,17: 

Nehmt auch den Helm des Heils 
und das Schwert des Geistes, 
welches das Wort Gottes ist.



Hebräerbrief 4,12:

Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam
und schärfer als jedes zweischneidige Schwert, 
und es dringt durch, bis es scheidet sowohl Seele 
als auch Geist, sowohl Mark als auch Bein, und 
es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen 
des Herzens.



Hebräerbrief 4,12:

Und er ist bekleidet mit einem Gewand, das in Blut 
getaucht ist, und sein Name heißt: »Das Wort Gottes«. 
Und die Heere im Himmel folgten ihm nach auf 
weißen Pferden, und sie waren bekleidet mit weißer 
und reiner Leinwand. Und aus seinem Mund geht ein 
scharfes Schwert hervor.



Matthäus 4,1-2:

Darauf wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, 
damit er vom Teufel versucht würde. 
Und als er 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte, 
war er zuletzt hungrig.



Matthäus 4,3-11:

Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Wenn du Gottes Sohn 
bist, so sprich, dass diese Steine Brot werden! Er aber antwortete 
und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes 
hervorgeht!« Darauf nimmt ihn der Teufel mit sich in die heilige 
Stadt und stellt ihn auf die Zinne des Tempels und spricht zu ihm: 
Wenn du Gottes Sohn bist, so stürze dich hinab; denn es steht 
geschrieben: »Er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, 
und sie werden dich auf den Händen tragen, damit du deinen Fuß 
nicht etwa an einen Stein stößt«. 



Matthäus 4,3-11:

Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht geschrieben: 
»Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen!« 
Wiederum nimmt ihn der Teufel mit auf einen sehr hohen Berg und 
zeigt ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit und spricht zu 
ihm: Dieses alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich 
anbetest! Da spricht Jesus zu ihm: Weiche, Satan! Denn es steht 
geschrieben: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm 
allein dienen!« Da verließ ihn der Teufel; und siehe, Engel traten 
hinzu und dienten ihm.



1.Johannes 2,16-17:

Denn alles, was in der Welt ist, die Fleischeslust, 
die Augenlust und der Hochmut des Lebens, ist nicht 
von dem Vater, sondern von der Welt. 
Und die Welt vergeht und ihre Lust; wer aber den 
Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.



Johannes 4,13-14:

Jeden, der von diesem Wasser trinkt, wird wieder 
dürsten. Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich 
ihm geben werde, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, 
sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, wird 
in ihm zu einer Quelle von Wasser werden, das bis ins 
ewige Leben quillt.



1.Timotheus 6,6-9:

Es ist allerdings die Gottesfurcht eine große Bereicherung, 
wenn sie mit Genügsamkeit verbunden wird. 
Denn wir haben nichts in die Welt hineingebracht, und es 
ist klar, dass wir auch nichts hinausbringen können. 
Wenn wir aber Nahrung und Kleidung haben, soll uns das 
genügen! Denn die, welche reich werden wollen, fallen in 
Versuchung und Fallstricke und viele törichte und 
schädliche Begierden, welche die Menschen in Untergang 
und Verderben stürzen.



Johannes 3,27:

Kein Mensch kann auch nur das Geringste tun, 
wenn es ihm nicht von Gott gegeben wird.

Johannes 3,30:

Er [Jesus] muss wachsen, ich muss abnehmen.



Hebräer 4,15-16:

Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der kein 
Mitleid haben könnte mit unseren Schwachheiten, 
sondern einen, der in allem versucht worden ist 
in ähnlicher Weise [wie wir], doch ohne Sünde. 
So lasst uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten zum 
Thron der Gnade, damit wir Barmherzigkeit 
erlangen und Gnade finden zu rechtzeitiger Hilfe!


